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Das drepfade

Hidfaal

Bon ver Stadt und Veftung Sdhiveinils in
Shlefien, oder eint hijtovifcher Bevicht, theils in Gefpraden
i Reiche dev_Todten, theils in Relation, wag fich von einer
Beit vorm Jabr 1757. von 15 Octobr. an big 1761, den

: 1. Octoby. mit felbiger zugetvagen Hat.
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' Das erfte - %2 ot .S

Gefpradye im Meihe dev Todben,

Rrvifchen
Dee unvergleichlichern Kinigin von Poblen und Churfirfin
/ 3t Sachfen,

Mavia Fofephas

und dee duech ihre ausnebmenden Eigenfebaften grofien Konigin
N in Preuffen und Churfinfrin ju Brandenburg,

Sophia Oovotheas

Lot dev Belagerung der Stadt und BVeftung Shiveiniss,

moeldye fich den 12. Nov. 1757, an die Kaifeel. Konigl. Waffen
L o tit Accord ergeben; deutlich und unparthenifch evgehlet witd,

: mit politifchen AnmerEungen.

- onigin von Poblen, Doy Geneval Nadafty Hatte mit feiner Yvmee,

| bey Der die Chur - Baievifeh und IBuctembergifchen Srouppen a2

ven, fich Den x5, October der Stadt Sdhtoeidnig genaliert, auch von

Der aupt s Avimee 3u Liffa eine _Qg‘roﬂ'c BerftarFung von 15, Qia'taimmg
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und 6. Srenadiers Compagnien unter dem Hergog von Abremberg und dem
Pringen von Stollberg erhalten, fo, daf er fich auf soooo. Mann rechnen
fonnte. €8 befanden fich Dabey der Herr Hoevgog von Airtersbers, und
meine bepden Pringen, Xaveriug und Carl, um die Belagerung in Yugens
fthein gu nehmen, die fich um fo merFwindiger mathte, als eine fefir sablreidye
Garnifon von sooo. Mann, und 4. febr beribmee Gengrals davinn lageny
Der Boveath an Sefchus, Munition und Magagiven fehr grof war, und die
Seftungs s Aerker ficdy von andern ibres gleichen davinn  unterfthicden, daf
fie mit befonderer Kunft und einer ungemeinen Starke aufgefihret waven,
Der Seneval Seers, der davinn commanditte, twar um o mehr darauf bes
dadht, fidh fo 3u vertheidigen, daf der Feind geprwungen werden mogte, die
Belagerung aufubeben, Ba cr ehebin in Oefterveichifchen Dienften geffanden,
und im vorigen Kricg in die Preufifche getreten, und an diefem Ort die Jorz
* tification felbften angegebeén und divigivet.  Doch alle diefe Umftande vers
doppelten den Muthy der Oefterveicher, und der fapfere Sraf Nabdafty fudhz
fe bey Diefer Belagerung feine Vervienfte nodh meprers ju crheben. Gt
lief alfo den 25, October die Trendyeen eroffnen, und 3. Battcrien und 4,
Keffeln anlegen, fo, daf auf den crftern 8o. Gtuce funden, jeder dev legtern
aber 6. Morfer hatte.  Das Bombardement wav gleidy im Anfang febr Heftig,
und die Belagerten antworteten ihrer Seits eben fo tapfer.  Dicfe thaten in
der Nadvt auf den 30, cinen foldhen glucElichen Ausfall, daf fie aue bis in
die Approchen drangen, und dem in Denfelben fo eben geftandenen Genevals
Major Peingen von Stollberg fo viel gu fhaffen machten, daf diefer Faum
feine Perfon ervetten Fonnte, die Belagerer aber uber 1200, Mann einbifs
feten, und verfthiedene Staabs - Officicrs und r. JIngenieur- Hauptmann in
die Gefangenfchaft geriethen. Am 3r. Octob. rourden mebr als 200, Bom:
ben, und-uber 1300, Sticfichuffe in die Stade gefpielet, tweldhe in 3, Ors
ten das Feuer angundetern. Den folgenden Tag rourden die Laufgraben
‘erbreitet, die Barnquetten vecfertiget, und noch 3. andeve WBattevien und 1.
Reffel su Stande gebracht. Das Fefuiter  Eollegium war der Gefahr am mei-
ften aqusgefeat, yoeil die ‘Belagerten Deg dabey fependen Kivchthurms fich bee
Dienten, und von demfelben die Opevationen vor der Etadt und in den LTrens
theen fiberfaben. s war hicbey nicht moglich, die Sebaude beffer gu verfho-
nen, toeil die mebreften Haufer mit Heu und Fourage angefullt waven, der
Diangel an PWaffer fich eveignete, und die Garnifon mehr auf die Defenfion
I8 aufs £0fchen bedacht fepn muften, umabl da ibnen
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Der Stilifand abgefhlagen, wurde, Den fie gum L6fchen- begehret batten. .Cin
feindliches. TBerk wurde den 2, Nov, vollig demontivet, und davauf bey Denen
Battevien: angetragen, die Preuf. Aerfe creugrveis gut_befehieffen, . Endlich
in Der J2acht dom 1 1. bis den 12. Nov. Tief der Seneral Nadafty Ordre geben,
it fEpmender Hand gegen den Ort su geben, und ¢s mufien die Srenadiers
mit aufgeftecften Bajonetten die Schangen und eine Lunette attaquiven, weldyes
it fo gutem Suceef gefthabe, dag fie in balden uiberftiegen wurde.  Den 10,
frurmte man auf die gelegte Breche im Dauptroall, twelche durch den eingefchofe
fenen Thurn von einem ThHor verurfacht wurde. Diefes vecurfachte, dag der
Commendante su capituliven begebrte, und die Stade nebft fich und dev zabl
reichen Garnifon nebft alfem Vorvath und dex Kriegs:-Caffa in Oefterreichis
fche Saude geben mufte, /

&K, von Pr. Es Hat diefe Ueberaabe in der ABelt ein febr gtoffes Auffepen
madben miffen, da eine.fo wob! und veichlicy verfebene Feftung, die niche eing

- mal an den Yerfen einen nabmbaften Ruin erlitten, i fo Fucger Reit und

it cinem uicht cinmal Gooo, Mann quf Seiten der Belagerer fich belaufenden
cBerluft, und, Da man nody tiberdies den Tag bor der Uebergabe eine gute Dz
fraug von den Stiscfen entfernet gewefen, fich fibergeben bar, e Sadye
toitd abew auf den Grund naher gefelen twerden, da allerhand Bermiithunges
Desvegen entftanden, und die Saenifon felbften licher das Gufferfte abwarten,
als eine fo havte und firenge Eapitulation cingeben toollen,  ABenigftens wird
Diefe Sapitulation in Dev Diftorie ihres gleichen oDl nicht Haben, da in- fofe
chen Umfkanden fonfren der Garnifon nicht nuy dey frepe usgug, und qlle
Donneurs gugeftanden werden, und hier diefelbe quf eine unerhorte LWeife bes
Pandelt worden. i woon ‘

R, von Pobl. Die Capitulation war fehr flrenge, Statt, baf, twie
berlangt murde, die Gavnifon einen frepen Absug. crhalten, und jedes Bay
taillon 2. §eld s Stitcfe und 2, Mortiers mitnehmen, audh jeder Jnfanterife
und Hufar Go. Sehu§ beFowmmen Harte follen, durfre fie smay bey dem Bos
aendovfer THar mit ihrem Oetwehr und fiiegenden Sabnen Beraug ynd durdly
die Kaifecl, Konigl. Yvtmee marfchiven, fodann aber mufte fie das Getvehe
freecten. Alle Vreufifchen, toie audy bie Megitments - Saffenmuften des
Kaiferl. Konigl. ommiffaviat ubsrgeben terdens nicht einmat Duefte. Ddie
Garnifon Proviant und Feurage mit fich nehmen, fondeen fie mufte oo, s
ren beberoindern die Berpflegung ertvarten, 2lle in dey Feftung befindliche
Bleivten, audy fogar diejenige, fo maﬁn Oerreich, Seits auf ifire S‘Damg &
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Bonneur ehebin Hatte achen laffen, nnd die nacbhero nach Schudidgis ges
Fommen, twurden fitr Kriegs - Sefangene declavivet.  Jrwey Thote minden
voch an Dem nemlichen ra. oy, an die Kaiferin Konigin eingeraumet, und
diefe begogen fogleich die Stadt, ohnerachtet die Preuffen noch darinn waren,
Die Magazing und Cafjen muften binnen 24, Stunden ibergeben werden,
unb alle Niffe, Plans und Landeharten und was nur die Fortification anlanz
get, fie mogten Dem Konig, oder auch nue Pacticular- Perfonen gugehoren,
Dem Kaiferl. Konigl. Jngenicur Oberfien bebandiget werden, Die Garnis
fon, welche noch in 4000, Mann beftunde, und 1500, Blefirte und Kranke
bey fich hatte, sourden alfo als Kriegs - Sefangene weggefihret.  Die Genes
rals waren, dev vou Seers, Rehbinder, Mitichefal und Srumfors.” Dabey
- befanden fidy 72. Staabs - Officiers, 166, Ober - Officiers, 440. Unter - Offie
ciers, 400e, Gemeine gefunde Mann, 7. Sngenieurs, 32, Canoniers, 26. Mz
niers, 323, Proviant- Becken, und 545, Pferde mit Sattel und Jeug
wutden erbeutet, Sie marfchivten hierauf den 14, Nov. Bataillonsweife
ausg, und jedes twurde in einem Creif; umfchiofen, und ihnen das Gervebr

abgenommen.  Die newe Befasung beffunde aus zo0oe. Mann Oefterveis |

theen, soo, Baicen und soo0. ABtnrtembergern unter dem Commando des Ges
neals von Ehierheim, deme dev. Geneval von Kedtendorf an die Seite gefest
wurde,  Die von der Preufifchen Garnifon beFommene Fabnen sourden
unter die NationalsRegimenter vevtheilet, Die in e Feftung angetroffene
Defevteurs der Kaiferl. Konigh YArmee wurden goar fbergeben, aber fofort
pardonnivet. Dje Beuthe war uber das Crwvarten gedfier.  2An baavem
Seld war in der Kriegs-Caffa 6ooocoo. Ff. vorhanden, die nebft 162, Canonen,
12, Morfern, 4. betrachtlichen Magazing, 7oco, Flinten und: einen nubergrofs
fen Borvath an Montur- Stiicen 1veggefiihret worden,

R, vorr Pr. Nody nicht alles; denn die Oefrerreicher Haben cin vollidns
Diges Jnoventavium dariber dev Welt mitgetheilet, worinn fogar die Flintens
©iteine gesehlet gervefen.  Fndeffen muf ich bier eines Umftands cvtoehnen,
weldher Die innerliche KeanFung der Preuf, Gacnifon iber ihe Sehickal ans
geiget.  Sie hatte, wic fchon evtoehnet, mit groffern YRidevwwillen fich ue
Uebergabe verftanden, und fich mebr, als einmal exboten, fich durdy die Ve-
Yagever durchzufthlagen. - Sie efubr auf dem Transport nach Bohnen von
ohngefebr die Nadyricht von dem Sieg des Konigs bey Rofbach, und gevieth
daduech in folche Betwegung, daf bey der fehachen Cfeorte, die ihe jur. Bez
sleitung mitgegeben war, dev grofte Theil devfelben fich Yosmadhte, und fich
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foicder bey ders Kbnigl Preug. Trouppen cinfande, fo, Daf nidht meby, als
300, Mann nach Konigsgras gebract weeden Fonnten.  Dies, glaube ich,

- ift fo marFronrdig, als die Capitulation wegen ey Eirenge verdienet ane

getmerfet gu fverden.

R. von Pobl, Der Anfang rar indeffen ur baldigen Croberung von

Rieder - Scblefien gluctlich gemacht. €5 mag audy gleich mit der Uchergabe
cin Balbes YRunder vorgegangen fepn, tie cinige glauben wollen: fo ift Dech
nicht ju laugnen, daf die Tapferfeit Dev Oefterveicher dicsmal allen. Hinders
niffen obgefieget, und man giebt den Eiurm, den fie gulest auf die ©terns
fhangen gethan, als ein EBerf von Der groften ARichtigkeit an, wie man Gibers
Haupts die Difpofitiones des Genevals Srafen von Nadafty dabey erfebet.
Sehweidnis war die Hauptz und eine NReal- Veftung ith Lande, und demis
nivte, fo gu fagen, gang MNiecder- Schlefien, Der Konig von Preufien Hatte
fie fo ungemein befeftiget, Daf, toer fie gefeben, ¢8 fur cine vevgebene Arbeit
gehalten, toenn ein Feind an diefelbe viicken toolite.  Die Wiethode des bes
ciibmten Hollandifthen ngenients, von Coborn, der man fich bedienet fich
au_ awingen, ift gut angefchlagen, und das vicle Feuer, fo man in diefelbe ges
bracht, bat in einer Beit von 20, Tagen einer fo ablreicdyen SGarnifon gelehs
vet, oie fur die Oefterveicher nichts unubertoindlich feve.  Die Bevichte aus
ibrem Lager meldeten, daf fie nicht viel Hber 2coo, an Todten geseblet, die
fie in Diefer Belagerung eingebiffet. :

R, von Pr. Der einige letere Sturm muff iHnen uber goe, Tobde ges
Foftet Paben, und fie Baben Diefes Werlufts fich nicht su febamen, mdem ¢
die allergrofte Avbeit erforderte, die =. Sternfchangen 3u uberfieigen. Man
vechnet nu 2. usfalle, in voelchen die Belagever nad) ihres Feindes eigener
Geftandnif merklicy eingebirffet, und wo fie bey dem einen fo viel Staabss
Officiers- gefangen genommen s man uberdente, dak die Sarnifon an Cangniz
ven und Qerfen Der Bomben auf die Oefterrcichifchen Lerfe nicht fehlen
Taffen, fo glaube ich, Daf man in der Rerechnung nicht wider die Wakhrfcheins
lichFeit Bandelt, wenn man fagt, Daf gleichrooh! sufemmen iber 12c00, Mann
ihr Grab dabey gefunden.

R, von pobl. Fiv den Konig von Preuffen war der S veich [empfindlich
genug.  Die Daupts Armee bey Liffa erbiclte eine groffe Rarfarfung Ouely
0as wieder 3u ibr geftoffene Nadafivfche Corpo. Cine o grofie Angabl Kricoss
Mannfchaft tourde ifm unnug gemacht, da ohnebin feine Wamee bey Fucslan

ey Defertion wnd Krankheiten gifminuscfcl;mlm. Rie in den andern
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Seftungen gelegene Clarnifonen fahen alle auf den Ausgang Diefee Belagerung,
und Fonnten fich ol porikellen, Daf nun audh fie. die NReife treffen, und if»
~ tien ein gleiches bevovftehen wirde, Yuf Schlefien Fam alles G, und den

Daupts Schliffet dasu hatten nun die Oefferveicyer in Hinden, &5 war auch
Die Madyricht von dem gliicklichen JAusfchlng diejer Belagerung. dem Kaiferl,
RKonigl. Hof fehr angenehm als man jest den 2Anfang fahe, wie die IBaffen
ven Ausichlay geben, und den Preuffen bald fberlegen fenn votivden,

A, von Pe. Ueberlegen waven fie allegeit oen Preuffen, und man Fan fie
auf 100000, Pann berechnen, die ermalen in Sehlefien ftunden,  Xedoch
hat die Preup. Kriegs - Kunft mehuere Proben abaeleget, wie fie auch bey Dem
freengfien Berhangnif nicht unterliegen laffe. €5 Hat diesmal aber dag G3licE
blof einen Wechiel fpielen toollen, und Hiebey den Oefterreichern nur von weis
tem gunftige Blicke erviefen, um fie in Eurger Beit in Crfabrung u fesen, toie,
tenn audy allen Keaften aufgebothen wurde, und wenn man’ audy faft an dens
Riel der Avbeit fiimde, doch das Kieinod nodh pecfehlen Fonne,

Dag andere

Gefprade im Reidbe dex zpbtcn,‘

Bmifd)en_ Den tapfern Gpvigaen
o Cudivig Kbhriiany S
oug dern Stollbers - Geudevifthen Houfe, Kaifert. Konigl. Generals
Fddmarfdall  Lieuttenant,

' ; und dem e YT
bernibmeen Konigl Peeuf. Geneeal s Lieutenant,

Hanng  Savd vou Wintevfeld,
Bon der Belogerung und Wicheveroberung: der Veftung

Schreinif, welche den 16, Apeil 1758, eapitutive, wid fich die |

Defagung U Kriegdgefangenen ergab an die Kdnigl. Preupifchen
ABaffen, veutlich und unparehHenifch erehlet wird.
gprins. Der Konig vou Preufien fudyte frenlicy die Belagerung von € chmweids
ni 31 bedecken, und liek dafere duech Marfe) wnd Qﬁm;tveumrfcbg\ feiner
: LIDUP+#
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Winterf. Cin verfteliter Stiaem gefchabe auf ber Seite, g die” Oeffess
veicher im vovigen Jahr Bredhe gefchoffen.  Die feindliche %efagnng 308 fich

. alfo ganglich dabin, und gevieth auf die Gedangen, Daf Der Sturm’ Bier eis

gentlic) wave, - Allein, der Geneval Jreskory Tief sutmBeichen des Sturms
3. Mowfer Togbrennen, und ndberte fich nue mit 3. hundet MNann SGrenadieys
und dem Frey: Bataillon fe Voble, dem groffen ABerk hinter Der Eoangaelifthen
Rirche dDevgeftalt, Daf nach einem Eeinen Handgemenge die  Oefterveicher das
Betwelhr von fidy warfen, und um Dardon viefen, worauf die Breuen in den
Laufgraben biff an die Thove ticften. Den 18, 308 Die Befasunig aus, und
atm 1o wuede fie nacy Breflan gebradt, Die Befasung und die Biiegers
fthaft barten von de Plage des Hungers niche wenig Jeiden mffen, befonders
Batte Die leatere wabrend Der gangen Qjcmgeruug Eein Sleifch beFommen, o
woar, werthefrer Pring! Schrocidnis wieder aus den Hinden dep Oefterveidyer
geviffen, und diefe hatten den gangen IWinter Hinduvdy fich Milhe gegeben, bag
fte efnen Cutfas derfuchen mogten, - :
Prins, Sy muf gefichen, daf dicfe Crobertng, die fdhon an fich grofie Tha-

' fen Des Konigs nod) mebr verbevelichet.  Man bat auch an dem Kaifer!, Hof

Dariber ein ernftliches Seficht gemadye, jedoch fich aueh damit aufgevichtet,
daf die Standhaftigeit dev Alliteten mit grofierm ifer bald ifre UnteneBmun,
iuffen eine Oiverfion machen wofieden, indeffen
aber der Gyvaf Daun fuchen mbgte, wie ex fo lange den Preufen-den Cingang
in Bohmen_verhindern Fonnte,

DWinterf, So bald der Konig die @rbberung 3 Stanbde gebracht, ieh e
Dafelbft cinige Regimenter fiehen, die an den Bbbmifchen Grangen auf Poftic
vung geftandenen Eorpo aber guviicke sichen. Dabero wurde Vraunaw und die
Gegend bey Sriedland verlafjen, das Fouquetifthe Corpo aber begab fid. sur
tiic ins Glagifche nach ltenheyde. Die bm)‘Gjriﬁ'au gefrandene Preufen nahe
men ihren Ruckroeg nach Reichenbach, dew Sftevreichifche General Hon - Ry,
con aber lief das Anginelifche Frevbarailion von Liebau delogiven. Hinges
gen ftreifte dag Fouquetifthe Corpo nocdy immer in dag Bobmifye, und befeste
anbey die Jugange geaen Aerndorf und Altenheyde, Ru oleicher Seit lieh
der Ronig ein anfehnliches Cotpo von g, big gooo. Mann nach der Obeps
Laufnis gegen Gorlip und Vausen Ocfiliven, um in Dostigey Gegend denen e,
frevveichern matce Dem Geneval HADDICE, Sevbelloni und Gincere fich 3u widers
fesen, und die Grangen gegen die Lanfinig su bedecken, Wabrend deffen mar
fehivee Die Haupt s Yrmee von mcud)enba%) nach Sranfentein, too den o3ften
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BVott  der Croberung der Veftung Schiwveidnifs, den
1. Octobr. 1761, unter dAnfithrung eg Kaiferl. Konigl. Hevrn
General - Seldzeugimeiffers Grepberen von Laudon, nebiE
cinem Kupfee von diefer Stadt und Beffung,
wie folche evobert morden.

m 26; Sept. um 7. Udr frll verlief dev Konig von Preuffen Das Lager
bey SauernicE, und begog das bey Faulenbruck, mit feiner NRechten ich
an die Beftung Schweidnit anfehliefiend ; Auf diefe feindliche Beweaurig

marfchivee der Heve Seneval Graf Maffely  mit den Negimentern Teutfehs
meiffer und Molfe nach Hoben - Giersdorf. Den 27fien flund der- Konig

ftille.  Den 28ften ‘marfchizte ev bis Nimtfch, wogegen von Seiten dev K. K. |

rmee der Heve Sencrai Brentano auf die Gradyberge, und der Heve Felds
marfchall - Sieutenant von Drasforvis bis WBautha paficee. Der Herr Fer
neeal Sanus blieh bey BurFevsdorf fehen. Den eoften mavfehivte dev Koz
nig, und pafivee Den Graben von Minfterbers, poupivte audy ein Corps feiz
ter gegen Neif, und lageste fich bey Srof-Noffen, jenfeit Minfrerberg. o
bald der Herr Gen. Feldseuameifter von Laudon eine uverlafige MNachriche
von diefer letern feindlichen Berwegung beFommen Batte, fo blich swar im
Raiferl. Konigl. Lager nody alles frille, ¢s ourde aber fogleid), und da Die
Preuf. Deferteurs aus Schrveidnif, audy andeve fichere Nachrichten cinfring
tig betheuerten, daf nicht mebr als 4. Bafaillons. in Scheidnit beym Abs
“matfdh des Rbnigs verblieben toaven, cine Unteenehmung auf diefe Veftung
Feftaefellet, und ficy ungefaume mit dem Ruf. Kaiferl, Hoven Gen. Lieut, von
Ssernifchef auf die vt der Ausfitbeung vevtraulich cinverffanden, und da
beyde gang cinftimmig twaven, wuede dupcy den Heven Grafen von GSiannini

A

ofpril der Konig felbfE anfangte, und felche in die Gegend von Neife .

tnd duveh die jur Attaque beftimimten Staabs 2 Officiers die WVeftung i1 Atw |

genfchein genommen. e Here Gen, sMajor Tieft son Lichtenftein nebff dem |

Obriften von Kinsky edbielten 3u_ gleicher Jeit den Nuftvag, die voriaufige
Maasnehmung su trefren, damit in glies Stille den 30, Septy e Ybends
i um
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um 6, Upr etliche roo. Reitdrn bey Kungendorf feyn modten TRHienddfE s
De auch nod) diefen nehmlichen Sag um ro. Ube vovmittags ein Detafchement
Cofacten und Croaten, die Stadt von weiten in cinen Cordon eingufchlicfien.
beordert, und diefen ugleich dev Wefeh cvtbeilet, §ich nach und nach immcé
mehr und mele gegen die Weftung 3u _concentriven, dami tseder femand Pevaug
Formmen, nodh fidy hinein fehleichen Ednnte.  Die Attoquen aber gegen- diefe
Beftung wurden folgendergeftalt angeordet: :

. Die evfte Attaque geaen dag Fout No. 1. fo das Galgenfore genennet woird
fuliuet dev Heee Obrifte Graf von Wallis, und der Obriftacytimeiftes Seaf
Obdonell, befieliet aus dem Srenadier - BVataillon Odonell, 1, Bat. blay Lays
Don, 1. Bat. Carl Lothring, 1. Bat, Waldesg, 1, BVat, Siulay, 2, Srenadiope
Bataillon Ruffen, : ‘ '
. Die groente Attaque gegen. das Foet No. 2, fo das Sove Sauernick beife
fubret Der Here Major Kink mit 1. Srenadier- Bataillon MitotwsEy, 1, Bae.
Cuy 2 Hevsog Feedinand, 1. Bat. Mevey, 1. BV, Dulady, r. Bat. Hareac,

Die dritte Attaque gegen das Fort Ne. 3, ift das Garvtenfort, fubrer dep
Heve Obrift- Lieutenant Kaldervell und dep Deve Obriftlieutenant Numssel »
beftehet aus 1, Grenabdier-Bataillon Kalderwell, 1. Bat. von DBotta, 1, Bat,
Sggntlggi[egg, 1. Bat. Plag und des Heven Obviftlieut, Rummels Ovenadiere

ataillon.

Dic vievte Attaque gegen das Fore No, 4. vder das Bigendorfer Foer
fuibuet Dev Dere Obviftlieutenant de Bins, beftelet aus r.@regnabiergatgﬁmf;
de Bing, 1. Bat. Batbiani, 1. Bat. Sofeph Cerhafi, 1, Bat, Abrenberg:
1, Bat. Kollowrat, 2. Grenadier- Compagnien NRuffen. ¢

Cinee jeden von diefen 4. Attaquen werden gugegeben 40, Jimmetleute mic
allechand Brech» Jufteumnenten, Sagen, 20, 100, Yrbeiter mit Sdhaufeln,

- Krampen, Holgbacken, 140, Mann gum Leitern fragen. Ferner 4. Daubigen,

4. Gpfundige Canons, 20, Canoniers, 6, Sapeurs, 16, Pionnicrs.

Bon jedern GrenadiersBataillon follten 100, Srenadiers ein jeder =, Gres
naden erhalten. ;

Die Fubhrung aller 4, Yttaquen fourde detm Hepen Seneral - Geldtvadhts
meifter Atnadei aufgetragen, und die Stunde gum Angrif den 1, Oct, um
batb 3, Uhr vor Tages beftimmet, sugleich aber auch Denen Croaten, toelche
Den Covden gesogen, und die dev Hevr General s Major pon Janug anfihrte,
dev anderroeite Befehl evtheilet, fich des Ybends am 3o, Sept. Binter der
Anhohe bey Jacobsdorf gu vcvfammelr;és fodann in dev nemlichen sur Haupts

: 2
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Httaque beftimmeen Stande eine feharfe Fufeliers - Attaque fiber den Schioeis
niger IBaffer, foroohl auf das Wafferfort, nemlich auf das Hovntwerk, und
ugleich auf die IBaffer - Redoute mic Nadydruck u machen, urd mit dem
- llarm fo lange gu continuiven, alg die Yttaquen dauerten, um das feindlithe

Feuer auf fich 3u giehen, und infonderheit die bepden Attaquen auf No. 1

und 4. gu evleichtern.  Sum Theil auch in das Dorf KletfchEau zu gehen,
und Ootten auch AHarm u madyen.

3u etva nothiger Untevftusung dever Attaquen oder 4. Colonnen mufien
nicht nie 4. WBataillons aus dem Lager nach Camerau vicfen, fondern ¢s
turden audy Hinter cine fegliche Attaque eine Neferve- Efeadron, und alfo 4.
Cicadrons unter Befehlshabung des Heven Geneval - Majors TJurfrens Earl
pon Lidtenfiein und des Heren Obriften Graf von Kinsky aeftellet, die der
Chef einer jeden Yttaque nach Sutbefinden fernertveit poftiven Fonnte; tvels
the sugleich Ordre empfiengen, Feine andeve, alg blefivte Soldaten, nachy ez
nen Tvansport-IBagen der Blefirten, die Hinter jeder Attaque, jedody auffer
denen feindlichen €anons, placivet waven, pafiven gu laffen, die andern alle
aber ur Attaque guvief 3u freiben. S

Der eommandivende Heve Seneval - Feldjeugmeifter verbliche am Croatens
berae ‘bey Sehonbrunn, damit ¢x nach Umftanden Ddie tweitern Befehle fogleich
evtheilen Fonnte.  Nach folhen und noch andern fpecieliern  Anordnungen
vourde im Lager den 30. Sept. um 3. Uhr Nachmittags Bicatrum gefthlae
gen, die Jelter abgebrodyen, und um balb 4. Ubr Raft- gefthlagen, roorauf
fich ¢ Kaiferl, Konigl. und Nufifche Armee Iangft des Geburges gegen
SBogendorf in Marfch feste. ABabrend diefer Vewegung verfammicte Der
Herr Sen. Feldowademeifter Ymadei Abends um 5. Uhr alle gum Angeif
ibm untecgebene Trouppen bey KQuugendorf, (wo aud) die IBagens mit ez

nen Leitern, Bretern, Gebunden Heu und Stroh, gu BedecFung der Aolfsr |

gruben, in Beveitfchaft toaven ) und nadydem diefe nach ihrer vorbemieldeen
Gintheilung in 4. Colonnen oder Attaquen abgefondert, und cine jede durch
den Yrtilleriez Obriften von Nouvroy mit den gehdrigen Referves S ticfen
und vovher bemerFren Anzabl Artilleviften, Avbeits -Leuten und Leitern, Die
Grenadiers anch mit denen Grenaden vevfelen roorden, festen fich felbige
um 9. Ube nach denen weiter beftimmeen Sammiungs-Plagen in Navfeh 3
Nemlich die erfie Attagoe rehts vor Sabisdorf. Die Fwepte Fwifcheu
Gdydnbrunn und dev feindlichen Batterie auf dev Striegauer Strafe, Die
dritte bey dem olen Wege von Schonbeunn gegen die iegelhiitte, Die
oieete im Thal vorwares Bogendorf., - Qlles

N
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Alies diefes gefchahe in befter Oxdnung und mbglichfrer Ctille, und die
Colonnen crreichten 1bre angetviefene Plake gegen 2. Ubr nady Mitternacks,
ohne daf fie vom Teinde entdecfet tourden.  Gleidh davauf um Halb 3. Ube
nahm die ttaque auf das fogenannte Bidgenfort ibren Anfang, toeldyen die
andern ungefaumt nachfolgten. - Ungeadhtet des. feindlichen ftarken Jeuers, fos
1ol aus Fleinen Gervehr als dDen Canonen, drangen die Trouppen dennoc
aller Orten itber dag Glacis in den verdecften Weg ein, und beftiemeen die
Gnbelopes oder Fleinen BorwerFe am NRande des Grabens von jeder Schans
3¢ und Die dagtifchen befindliche Luncets oder Brillen, Dev Feind- wurde
aus felbigen Sehrite vor Sehrite unter beftandigen farken Feuer bis in das
Jnneve von jeden ABerk vertrichen, und davinn das Gewebr gu jivechen Gez
goungen, Oer Muth und die Muntevkeit Der attaquirenden Srouppen may
gang ungemein fie verroeilten Eeinen Augenblick, fofort Die Leitern aller Ors
ten an Den DHauptivall der Stadt angutverfen, und denfelben zu beftfirmen,
Alles gefchabe mit feldyer Lebhaftigheit, daf um BHalb 6. Ubr des Morgens
die BVeftung beveits evfticgen, und der Commendant, Baron von Safiror,
obne daf ihm gu einer Capitulation it gelaffen wurde, fame der gangen
Befasung gu Kriegsgefangenen gemacht, folglich die ganze Stade. evsbert
worden. Die Sarnifon beftund ous 5. WBattaillons, als 2. Treskory, 1. Raffrot,

‘x, von Munchory, und 1. Bataillon, fo von Reconvalefeivten sufammen, ges

fegt wwar, ie erflen 4. fo an 3. verfchiedenen Orten gwifchen dem Haupts
wall und denen Borfchangen campivten, hielten die quffern YRerFe befest, bas
Iegte Bingegen Hatte die Stadt gu befhusen, -

Der Herr Feldmarfchall 2 Lieutenant Bar. von Qiattlcg wurde ingtoifchen
aum Commendanten Dicfer evoberten %tﬁun_g gefesst, und ifm die beyden Hers
ren General-Majors, Brinfen und Amadei, sugegeben, audy mit folgender
Garnifor verfefen: 1. Battaillon von Ogelli, 1. von Durlach, 1. von Merey, -
1. von Harrad), 1. vor Ahrenberg, 1.von Forgatfeh, 1. Bat. Croaten, 2, Gieas -

- dron von Kollotorat, welthe noch mit o, deutfehen Bataillons und 1. Rat,

Croaten verfrarfet orden. : - e :
n dem nehmlichen Tage fpeifete. der getvefene Commendant von @ dhiveis

nig, Herr SGeneral von Saftrot, bey dem Heyrn General - Felozeugmeifer.
Die gange auffcrordentliche Begebenbeit diefer in einey Seitvon 3. Stune

~ Den durdy Sturm gefchehene Croberung berwabret auf cine tiberzengende Yut

die Dabey an Tag gelegte Hergbaftigheit, jomwobl der Kaiferl. Konial. Troups

~pen, als Der Dabey getvefenen ﬁaiferlﬁsmuﬁifcbcn Orenadiers, €8 ware tibeps
3

fliig,
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flishig, die tveifen Anorduungen des commandivenden Heven Gencral, Telds
geugmeifters mit mebrern angupreifen, nadydem die Lhat felbft vedet, und ihn

mit unftecblichen NRubhm bebleidet. Schroerlich 1wiLd man mehe von dex uns |

evfchrocEenfren Cutfchloffenbeit fordeen Eonnen, afs eben dagjenige, fo die Offis
cies. und Semeine durchgehends in diefen Sturm gethan aben, Fn der
ganjen Untevnehmung ift von denen Kaifert, Konigl, Trouppen Fein - eingig
Stk gelofet wordens Die Snfantevie hat fich allein mit dem Fleinen Feuers
Gerochr und mit dem Bojones Plas gemache, bis endlich Die evoberten feind-
lidhen Stucfe auf den cigenen Werken umgervendet werden Fonnen. Der

feindlichen Garniton Fan gleichoobhl; das gebubhrende Lob nicht verfaget twers: |

Den, Daff fie fich tvie brave Soldaten getwebret Hat, und nicht anders, als
Sufp fir Fup gewichen ift.  Untee denenjenigen, deven Berdienfte bey diefer
Selegenfeit von dew commandivenden Heven Feldgeugmeifter Frepheren von
Laudon ins befondeve geruhme tworden ift, suforderft dev Heve Seneral - Felds
wacytmeifter Hmadei, weldher nicht nuy nach dev Vorfchrift feiner Snftruetion
alies auf Das genauefte ing IBerk gefeset, fondern audy uberall, o der Stueit
am Bavteften toar, mi¢ gefocyten, und alfo duedh feine gute Anfubrung und
Tapfevkeit gu dem glucklichen Srfolg das meifte, und dann der Hevr Genes
ral Bavon von Fanug s Crfteigung des Aaffer- THous felir viel dagu beys
getragen.  Der Derr Seneral Svaf Gianini hat durdy die Cntwerfung dev
Anftalten und in der Ausfubrung felbft feinen ausnehmenden Cifer an den
Fag geleget. DVer Heve Geneval FinfE von Licstenfrcin bat nicht nue gue
Heebefehaffung dev Leitern gum Sturm die fehonfren Anftalten gemacht, fone
deen ev it audy, fo bald die AWehr-Gitter und Thove nur exdfnet. gervefen,
mit- feinen Cicadvens in die Gtadt eingedrungen, und Hat forwahl die feinds
liche Savnifon gu gefirenen, als audy alle Unerdrung abguftellen, fich auffesft
angefeaen fopn faffen. Der Heve Obrifte von Fouvroy hat mit dev Aetifierie
gang befordevs gute Rorkehrungen gemacdht, und fich aleicy nach Ueberfreigung
des bedecften AWeges in foldye hinein begeben, fofort alles feindliche Gefchira
pon Den Woviwerfern gegen die Stadt vichten, und einige bis an die Stadts
Shove bringen und binein feucrq laffen, woduech dann die gefchwinde G
pberung Dev Beftung febr  befdedert worden.  Der Obrifte Fabris vom
aroffern Geneval- Staab hat ficy gleichfalls: fouderbar Hervorgethan, wnd ife
an dee Spige des ngrifs auf der Gavten-Schange fo lange vesblichen,
bis ev von einer SticEiugel eine farfe Contufion beFommen,

Dies
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Divjenigen, fo die Hstaquen felbff gefubret, als der Obpiffe Givaf &
&Ballis, die ObriftLieutenants de Bing und von ﬁalbcmcgf b%lgb;i?}l:
wadhtmeifter Odonell und Link baben an dev Spige ihrer Solonnen tic L62
wwen gefochten, fo, daf man audy ibrev Tapferkeit die fo gefchivinde Croberung
der Veftung billig gu verdanken Hat.  Die Obriften Lattermann von Votta
Gitein von Mevey, und NRafp von Eollotrat Haben allenthalben, wo die {S'cin;
de hartnackigen ABiderftand thaten, fogleich mit denen gur Unferfifigung bes
ordevten Bataillons die evforderliche Hulfe gegeben, und dem Feind nicyt
Seit gelafien, dafi-ev dag gevingfie. Crdreich wieder gevinnen Enmnen, Niche
weniger fob verdienet audy des Obriften Grafen von Kinski begeigeer Cifer,
als weldher zu Herbenfchaffung des Sturmgengs, und nachgebends in Doy
Stade mit dem Furfien von Lichtenfiein g0 Bepbehaltung guter Ordnung
dag moglichfte gu thun bemubet gerwefen.  Der  Obrift - Leutenant Graf
von Belgivjofo, vom Sadbfen- Gothaifchen Jnfantevie Negiment, Hat aus
cigenen Yntried feines Cifers und tapfern Muthes fich freproillig erboten, die
ttaque auf das Begenfort mit anfubren gu divfen. Ueberbape aben
fich bep diefer Croberung gang befonders hervorgethon dey 0rift 2 Lieutenant
Bechard von-den Sappeurs, die Obriftwachtmeifter. Roppengoller und Clmt,
von groffen Generalz Staab Druy_von Aaldeck, Mitrowsky von Duirlach,
Dombasle von Carl Lothringen, Engelhard von Laudon, Srifoni von Koe
nigsegs, Caecfevini von Adam Bathyani, Secgujoz von den Gradifeanern,
und Srifcheifen von dem Avtillevies Corps, tie auch der Bavon Wiilfen von
Botta, die Hauptleute Beauvieuy von Avberg, Racs von Adam DBathyani,
Kécyler von Ogelli, Rof von Jofeph Cfterhafi, Neffelrode von Aprenberg,
Runglau von Niclag Efterbafi, von der Hard von BadeE, Alvingy von
Gyulay, Stirn von Leopold Palfy, Nitter von Lowenfein, Knor son biaw
Laudon, und Kraus vom geoffen Generalz Stabs Die Obers Lientenants
Gerard und Crdmann von Merey, Horvaty von Syulay, und der Unters
Sieutenant Hofmannfee von Niclas Cfrerhafy.

Mit gang befondern Lobfpruchen ift hieenachfF auch von dem commandie
venden Heren General - Feldgeugmeifter die in dem Stum begeigte Sapfers
Feit Dev bepden Rufifchen Kaiferl. mit den Srenabdiers commandivt gervefes
nen SMajors, PaeeFul und Posnichorw, exhoben worden, dergeftal, oaf ihs
nen cin Theil des glucklichen Crfolgs billig gusufchreiben iff: wie denn auch
ing befondeve Die gedachten Grenadiers immer in dev beften Ordnung  ges
fothten, wid dem Seinde Feinen Sebrite gewithen, fondern denfelben gguer
Y U
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Oeten vevivichen haben. Man Fan alfo mit einem Wovte billig fagen, daf |
bey Diefer: Gelegenbeit alles mit veveinbavien Muth und grofter Unerfdhror | !
cBenfyeit geftritten hat. ~ Der Berluft an Kaiferl. Konigl. wie auch an Kaiz | ¢
fecl. Rubifchen Todten und Blepiveen winwde fich bey roeiten nicht fo hoch bes | !
Inafen, wenn nidht in dem Bdgenfort ein Munitions 2 Behaltnif in Brand |
geathen, und gum Theil in die Luft gefprungen, wodurd) viele roackere Leute | 3
- “vevunglicEet und verfchiittet, und die genannte Schange felbft febr befchadis |
get worden,  Judeffen ift dem Heven Feldmarfchall - Lieutenant Baron von |
Buttler anbefoblen tworden, alles, tvas ‘an Dén BVeftungsroerfen verderbet |
torden twave, wieder in moglidyfter Cile herguftellen. - : 3
’ 2
Summarifdes Bevzeichnif dev beyy der Stiemung der BVeftung.| «
Schiveionis gemachten Konigl, Preud. Keiegsgefangenen. | 3
Guatnifon, |7
Il A& 3 . ' Y
5. Bataillons, wie in der Relation angemerft, incl. dev unter diefens Regis | |
mentern geffandenen Kaiferl, Konigh und alliiten Mannfdaft. k-
1, General » Feldwadytmeifier, '
1. Shugel 2 2Adjutant, :
1, Obrifter. 0.
1. Obrift - Lheutenant, B
6. Majors. : . ‘ T,
13. Hauptleute und Rittmeifters, ' {1
10. Premier zLieutenants. '
18. Secondes Lieutenants.
18. Coenets und Fabndridys. &
1. Regiments < Quartiermeifter, %
1. Yuditeur. F
-1, Megiments « Ehirurgus, i ,‘;}
2775. Mann vom Feldwebel an,
16, Teld - Jager.
s SU
umma 2863, U
3 Von verfchicdenen Regimentetn, .
2, ?D?aiorls, s =
. Houptlente ynd Rittmeifters.
4. Daup und 3 fi 6. o
|
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daf | O Premices Lentenantes
jrozs | 11, Seconde - Leutenantsd,
iz | 6. Cornets und Fabudrichs.
ber | 1. egiments - Quarticemeifier.
and | 2. Qudites,
cute | 302, Mann vom Feldroebel an.
Summa 424,
pon Vo der Areilletse,
thet | 5. Hauptleute.
3. Premier > Licutenants,
| 2. Second- Lientenants.

g 1. Seugwater.

| 3. Feuertoerkor,

| 7o. Canoniers, Bombardiers und Miniers,
1 242, HandwevEsleute und Knechtes :
817 | 1, Probiant - Beamters '
i Summa 327,
| Dom Peroviantz und Subtwefes,
| 0. Proviant s Beamte,
| 1 Dbers Aagenmeifter. 3
| 1. Oefchives und _ Futterfchreiber,
| 106, Proviantz Knedytes
l Summa 114,
|

-\

: Vom Lazaveth,
[ 2, Ober- Ehirural,
| L. Commifjatius.
X, pothecter.
| 44, Feldftheers.
| Summa 48,
| Summa Summarum 3776,

|

| Ucber diefe Angabl befinden ficy nach) befonders vevfchi ¢ Qi

‘ . hiedette andere z
gefangene, ieldhe nodh nicht haben veoidivet werden Esnnen, ‘%fcgfg:
| DR famf den in den Preufifchen Lazavetben befindlichen Kuanken und
N/ Bleiveen oird fich noch nber &ooo. Mann befaufen,

3 ‘ : &

|
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=g Lebeutetes Gefchhige,
7o, dreypfindige metallene Sanonen,
28. Gpfundige.
14, 12pfundige.
20, 1apfindige eifeene Canotien,
24. z4pfundige metallene Eanonen,
o, 7pfindige Haubiten,
8. 1opfindige.
5. 25pfundige.
a. sopfindige.
xe2, sopfindige.
w0, Gopfundige.
6. Gopfundige eiferne, s i
2, 7spfimdige metallene Morfer,
2, 140pfundige metallene Stein 2 Movfes.
1, ¢inpfindiges eifernes Falconet.
Summa 211, &tk Gefehiis,
An Nlunition,
80460, St Carabiners und
1300600, Stict Flinten - Patronen.
6oco. 3pfundige Kugel - Patvonen - Savisufdyen,
Gooo, Epflindige.
x2000, 12pfindige, tNd
3000, 24pfindige.
12g0. 3pfundige Cavaefehen - Patponen - Eavtoufchen,
1000, Opfundige.
6oo. 12pfundige.
3400. 24pfundige.
121955, Sarabiner, und
2687614. Slinten- Steine.
45394, 3pfundige Kugeln,
gooo.  6pfundige.
35000, x2pfindige.
330683, 24pfundige.
1000, 7pfundige Bomben,

Ot 10 s Y wn 60 5 s W
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. Sevners
4000, 1opfindige Bomben,
25000. 25pfindige.
1400, 3opfindige,
8533. sopfundige.’
5263, Gopflindige.
764, 7spfundige.
1200, Cenericy Pulver,

. 100. Eentner Lunten.
| 3876500, Carabincy 2 und

4603280, [linten s Kugeltn

| 9000, SticE Siehangz Jeug.

Daencben hat fid) ein Park oder Referse gefunden, beftehend aus

97, fhweren Munitions - Wagen, weldhe wegen Kiwge dev Keie oy niche

vebidivet find,
2, Negimentes- Cartonen,
x, Heer-PWagen mit 3. Paar Paucken, 1, FeveriverEsFafien,
15, Seug - Amts - Wager: :
9. vorrathige Lavetten, ;
2, Feld- Schmicden,  Higruber nod
25, Sahnen, .

Sign, Gdiveidnie der 2, Octobr, 1761,

de Rouvtoy, Obrifter,

Cyteact, wag Dag_Konigl Preuifche Vroviant, 9
Natuvalien angesciges: o
20080, Portionen Brod, :
354781, Portionen rviebacks
07. Sheffel Grike.
57. Sdyeffel  Kraupen.
2300. Sdicffel YRaiken,
36coo. & dheffel Koun,
1g0co, &deffel MNebl,

| 14400, Ccheffel Getfte,

s22e0, Seffel Laber ,
€2 8174,
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817y, Centney Ha.

-q72. Centner Stroh), jedody mebrentheils vevfault,
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Gecification Dev todten, Blegivien und verlobren gegangeiien
Maunfthaft bey den Kaifeel, Konigl. Trouppen.

DVon denen 16bl, Regimentern,
g. todfe Officiers. :
003, Todte und Verlohrne, vom Feldivebel an,
30. WBleBivte Officiers.
a1, Blefivee vom Feldroebel an.
YVon dem Grenadier, Cotps, -
3. todte Officiers. .
s2. Todfe und Berlohene vom Feldivebel an.
17, blefivee Officiers.
347. BleGivte vom Teldwede! an,
Don den leichten Teouppen,
o, tobte Petertvardeiner. ‘
1. blefivter Officicr. ;
3. Dlehivee vom Feldtwebel an, Peterwardeiner.
Von der Seid o Yreillerie
6. Todte vom Feldroebel an.
2, bleBivte Officiers.
20: Blefirte vom Feldtwebel an,
Summa 12, todte und so. blefivte Officiers,
256.. Tode, vom Feldwebel an.
057. SBlefirte.:
140. Berlohre,

Crtva Gefinden fich nodd von Rubifiben Kaifeel. Tvouppen
s1. Todfe vom Feldwebel an.
1. Wiajor bleBivt. .
4, Oberz Officiers blofive.
%1, Blebivte vom Feldmwebel an.

©  Laudohn,

S AT VAN










~ Das drepfadhe
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-~ Bon dee Stade und Brffung Sthroeinifs i
Sihlefien, oder eint biftovifher Bevicse, theils in Gefpraden
im Reidve dev Todten, theils in Relation, wag fich von eine
~ Beit vorm Jabe 1757, von 15 Octobe. an bis 1761. Den
X I Octobr. mit felbiger sugetvagen at. 25
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| . D06 it 2 a8 3k,
Gefpradye i Reidhe der Todten,
er unbevgrefcb(icbeu Réni{ip,t'?:f;b;ttl‘ Boblen und @bufffx‘vﬁiu
¥, 3 Sadfen, *
Wavia Jofephay

und dee durch ibre ausnebmenden Cigenfehaften gvoﬁ'én Ronigin
3 in Preuffen und Churfinftin ju Brandenburg

. Sophia Dorotheas

Lot der Belagering der Stadt und Vefhuny Sdiweinifs,
welche fich den 12, Nov. 1757, an vie RKaiferl. Konigl, Waffen
<o it Accord ergeben, deutlich unp unparthenifch erseplet wird,
mit politifchen nmerfungen, ;
onigin von Poblen, Doy General Nadaffy Hatte it feiner YArvmee,
bey Der die Shur - Baierifdy nnp Wurtembergifchen Seouppen vas
ven, fidh den 1. October dep Stad Sehtocidnig genabert, andy von
- dev Daupts Avinee u Liffa cine,g‘roﬁe%erﬂatfungvon 15, a'taiuoug
‘ e

A

5




	Das dreyfache Schicksaal, Von der Stadt und Vestung Schweinitz in Schlesien, oder ein historischer Bericht, theils in Gesprächen im Reiche der Todten, theils in Relation, was sich von einer Zeit vom Jahr 1757 von 15. Octobr. an bis 1761 den 1. Octobr. mit selbiger zugetragen hat.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Das dreyfache Schicksal Von der Stadt und Vestung Schweinitz in Schlesien, ...
	[Seite 5]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	Das andere Gespräch im Reiche der Todten, Zwischen den tapfern Prinzen Ludwig Christian/ ... und dem ... Hannß Carl von Winterfeld / ...
	Seite 6
	Seite 9

	Ausführliche Relation Von der Eroberung der Vestung Schweidnitz, den 1. Octobr. 1761.  unter Anführung des Kaiserl. Königl. Herrn General-Feldzeugmeisters Freyherrn von Laudon, nebst einem Kupfer von dieser Stadt und Vestung, wie solche erobert worden. 
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Summarisches Verzeichniß der bey der Stürmung der Vestung Schweidnitz gemachten Königl. Preuß. Kriegsgefangenen. 
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Rückdeckel
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Colorchecker]



